
Der 1996 gegründete CSL Detmold hat sich über Lippe hinaus einen Namen gemacht. Die treibende Kraft ist Karl Sch
in der Bundesliga. Weitere Abteilungen sind Volleyball, Turnen und Basketball. Der Fairplay-Gedanke hat einen besonderen

VON DANIEL WICHMANN

Detmold. 1996 wurde der
Christliche Sportverein Lippe
Detmold (CSL) mit 17 Mitglie-
dern gegründet. Dass der Ver-
ein 23 Jahre später einen
deutschlandweiten Torrekord
hält und zwei Bundesliga-
Mannschaften stellt, war da
nicht abzusehen.
DerCSLDetmold ist imKreis

Lippe mittlerweile ein etablier-
ter Verein. Treibende Kraft ist
seit mehr als 20 Jahren Karl
Schmid, 1. Vorsitzender des
Vereins und Gründungsmit-
glied.„DerVereinentstand1996
ursprünglich für die Verwal-
tung der Turnhallen der Au-
gust-Hermann-Francke-Schu-
len inDetmold“, so Schmid, der
selbst leidenschaftlicher
Fußballer war und Kindern ger-
ne die Freude am Fußballspie-
len beibringen wollte. „Die
Turnhallen wurden an den
Nachmittagen für Kirchenge-
meinden zur freien Verfügung
gestellt. Die Zeit wurde für Vol-
leyball, Fußball oder Turnen ge-
nutzt.“ Eine kleine Gruppe von

fußballbegeistertenKindernha-
be Schmid selber einmal die
Woche in der Turnhalle trai-
niert.
Die Nachfrage am Fußball-

training unter Karl Schmid
wuchs an. Der Wettkampfmo-
dus habe ihmgefehlt, so Schmid
weiter. Da für den Fußballspiel-
betrieb eines Vereins eine Se-
niorenmannschaft zwingend
notwendig ist,konntemannicht
unter dem Namen CSL Det-
mold aktiv werden. „Durch das
gute Verhältnis zum SuS Pivits-
heide konnten wir dort im Jahr
2001 mit zwei Jugendmann-
schaften starten.“ Erst zehn Jah-
re später – im Sommer 2011 –
konnte der Spielbetrieb unter
demNamenCSLDetmold statt-
finden – so lange dauerte es, bis
maneineeigeneSeniorenmann-
schaft stellen konnte. Diese war
es auch, die schon in ihrer zwei-
ten Saison für reichlich Furore
sorgte. Mit insgesamt 238 ge-
schossenen Toren sorgte die
Mannschaft in der Saison
2012/2013 für einen deutsch-
landweiten Rekord an geschos-
senen Toren in einer Saison, der

bis heuteBestandhat. 2014 folg-
te der bisher größte sportliche
Erfolg der Fußballabteilung –
der Aufstieg in die Kreisliga A.
Nach dem Abstieg in der ver-
gangenen Saison kämpft man
nun um den Wiederaufstieg. In
der Kreisliga B belegt CSL Det-
mold zur Zeit den 2. Platz.
Der Verein hat aber nicht nur

eine etablierte Fußballabtei-
lung. In einer weniger bekann-

ten Sportart – dem Inline-Ho-
ckey – stellt der Verein seit ver-
gangenemSommer zweiMann-
schaften in der höchsten deut-
schen Spielklasse, der Bundesli-
ga. Da eine Turnhalle in der Re-
gion schneller zu finden ist als
ein Eisstadion, kam Peter Wolf
vor 15 Jahren die Idee, die ver-
wandteFormdesEishockeysan-
zubieten. Und tatsächlich war
das Interesse groß. Fünf Jahre

später startete der offizielle
Spielbetrieb. PeterWolf, der sel-
ber jahrelang leidenschaftlicher
Eishockeyspieler gewesen ist,
und das gesamte Trainerteam
leistenunermüdlichguteArbeit.
Geld verdienen kann man mit
Inline-Hockey nicht – trotz-
dem ist der Aufwand immens
hoch. Durch den Aufstieg in die
Bundesliga ist man mit den
Mannschaften deutschlandweit

unterwegs zu den Spielen. Be-
sonders erfreulich ist, dass die
beiden Aufstiegsmannschaften
in ihrer Liga auch Fairplay-Sie-
ger wurden – sie haben die we-
nigsten Zeitstrafen für unkor-
rekte Spielweise erhalten.
Neben dem Spaß am Spiel ist

der Fairplay-Gedanke für den
CSLDetmold von großerWich-
tigkeit. „Jeder möchte gewin-
nen – ob beim Fußball, Hockey

Die Fuball-Juniorenabteilung präsentiert die neuen Trainingsanzüge und dankt dem Sponsor, den August–Hermann-Francke-Schulen in Lippe.

Der Gedanke soll über je-
demSieg und jederNiederlage ste-
hen. FOTO: CSL

Insgesamt neun Ju-
gendmannschaftenstelltdieFuß-
ballabteilung. FOTO: CSL

DieAufstiegsfotos zeigen die Inline-Hockey-Jugend (links) und die Junioren. In ihren Ligenwurden beideMannschaften auch
weise erhalten.
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